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SPD-Fraktion für sozialräumliche Nutzung des Birkenhofs 
 
Wisniewski: „Andere reden, wir handeln!“ 
 
 
Nach langen Diskussionen über die Zukunft des Birkenhofs in Lechhausen wurde mit 
der Immoconsult aus Kaufbeuren vor Kurzem ein Investor für das Bauensemble ge-
funden. Die zukünftige Nutzung des Birkenhofs ist aber bisher noch nicht geklärt, 
auch wenn sich erste Tendenzen abzeichnen. 
Die SPD-Fraktion hat daher erste Gespräche mit Herrn Leinsle von der Immoncon-
sult geführt, um verschiedene Nutzungsmöglichkeiten zu erörtern. 
„Für uns steht neben der Schaffung von attraktivem und bezahlbarem Wohnraum, 
eine sozialräumliche Nutzung im Vordergrund. Konkret denke ich dabei an eine Kin-
dertagsstätte mit Krippe und Hort sowie ein Mehrgenerationenhaus mit Betreuung 
durch eine Sozialstation“, so die Lechhauser SPD-Stadträtin Sieglinde Wisniewski. 
 
Nach Auffassung der Lechhauser Stadträtin  ist der Birkenhof auch wegen seiner 
Lage bestens geeignet, da es derartige Einrichtungen dort bisher nicht gibt. Als Vor-
bild für ein Mehrgenerationenhaus dient der Geißberghof im Textilviertel, aber auch 
das Projekt „Wohnen in allen Lebenslagen“ in der Spitalgasse. 
„Beides sind Vorzeigeprojekte, welchen den demographischen Wandel in unserer 
Stadt als Chance und nicht als Problem begreifen und von der Vorgängerregierung 
auf den Weg gebracht wurden“, so Wisniewski weiter. 
 
Um dies auch im Birkenhof realisieren zu können ist ein koordiniertes Vorgehen aller 
Beteiligten entscheidend. 
„Ich werde vertiefende Gespräche mit der Stadtverwaltung und den sozialen Trägern 
führen, um weiter Bewegung in die Sache zu bringen. Neben dem „Haus der Familie“ 
in der Humboldstraße, welches auf Initiative der SPD entstehen wird, ist der neue 
Birkenhof ein wichtiger Baustein in der Sozialraumplanung für Lechhausen“ so die 
Stadträtin abschließend. 
 
   
 
 
 


